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Allgemeine Bemerkungen  

 

Das Prozeßviskosimeter COVIMAT ist ein Gerät, das zur Bestimmung der Viskosität 

von Stoffen eingesetzt wird. 

 

Diese Geräte werden überall dort benötigt, wo das Flüssigkeiten hergestellt oder 

verarbeitet werden und die Viskosität entsprechend zu steuern / regeln ist. 

 

Die Einsatzbereiche sind typischerweise: 

Chemische Industrie 

Beschichtungsindustrie (Farben, Lacke, Harze, und ähnliches) 

Ölindustrie 

Lebensmittelindustrie 

u.v.m. 

 

 

                           ACHTUNG die Bedienungsan leitung ist zu beachten. 

 

 

Der Umgang mit dem Gerät setzt eine Einweisung und entsprechende Sorgfalt vo-

raus. Es wird eine entsprechende Schulung im Installation Qualification Manual (IQ) 

und Operational Qualification Manual (OQ) vorausgesetzt.  

 

Instandhaltungen dürfen nur von qualifiziertem, ausgebildetem Fachpersonal durch-

geführt werden. 

 

Beim Öffnen des Gerätes erlischt jeglicher Wartungs- und Garantieanspruch. An ei-

nem geöffneten und mit dem Netz verbundenen Gerät können Schäden für Leib und 

Leben des Benutzers entstehen. Empfindliche oder spannungsführende Bauteile 

sind nicht gesondert gekennzeichnet. 
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Es dürfen Biohazard Produkte mit dem Covimat vermessen werden. Entsprechende 

Schutzvorrichtungen sind kundenseitig zu treffen. 

Es darf zu keiner Zeit Flüssigkeit in das Innere des Messkopfes des Covimaten ein-

dringen. 

 

Voraussetzungen zu Messergebnissen 

 

Dieses Gerät ist dazu geeignet rheologische Kennwerte zu bestimmen. 

Entsprechend den zu vermessenden Proben müssen die entsprechenden Schutz-

vorkehrungen angewendet werden.  

Es liegt im Aufgabengebiet des Anwenders darauf zu achten, dass das Gerät ord-

nungsgemäß betrieben wird. 

 

Das Messsystem, bestehend aus Messkörper und Messbecher, muß entsprechend 

der verwendeten Substanzen gereinigt (ggf. sterilisiert) werden.  

 

Grundsätzlich ist die Interpretation der Messwerte nur ausgebildeten Anwendern ge-

stattet. Der Umgang mit dem Gerät setzt eine Einweisung und entsprechende Sorg-

falt voraus. Es wird eine entsprechende Schulung im Installation Qualification 

Manual (IQ) und Operational Qualification Manual (OQ) vorausgesetzt. 

Es liegt im Aufgabengebiet des Anwenders die Messergebnisse auf Plausibilität zu 

überprüfen. 

 

Über eine Torsionsmessung wird das Drehmoment ermittelt, das benötigt wird, um 

den Messkörper in der Substanz mit einer vorgegebenen Drehzahl rotieren zu las-

sen. Aus diesem gemessenen Drehmoment, der vorgegebenen Schergeschwindig-

keit und dem verwendeten Messsystem kann die Viskosität berechnet werden. 
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Aufbau der Covimaten 

 

Der COVIMAT ist ein Searle-Rotationsviskosimeter für die kontinuierliche Viskosi-

tätsmessung in der Produktion. Jedes Gerät wird aufgabenspezifisch aus modularen 

Gruppen zusammengesetzt. Er besteht aus den Moduleinheiten: 

 

Messkopf 

Distanzstück (wenn notwendig) 

Messeinheit 

 

und ist lieferbar in folgenden Bauformen: 

 

 

 

 

 

DC44 DC40D DC40DD T
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Messzelle Typ TO 
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Messzelle Typ DD (DD+) 
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Messzelle Typ DC (DC 40 / DC 44) 
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1 Sicherheitsbestimmungen  

 

1.1 Herstellerbescheinigung     

 

Die Begutachtung wurde von der Physikalisch- Technischen Bundesanstalt in Braun-

schweig (Deutschland) ausgeführt. 

 

Baumusterprüfbescheinigungsnummer: PTB 08 ATEX 1033 X 

Typenschild-Kennzeichnung: 

 II 1/2 G    Ex de IIC T6. 

 II 1/2 G    Ex de IIB T6. 

 

Die Messeinheit und das Distanzstück erfüllen die Anforderungen der EN 60079-26 

d.h. Betriebsmittel für Kategorie 1 (Zone 0). Der Messkopf ist durch seine druckfeste 

Kapselung für Kategorie 2 (Zone 1) zugelassen. 

 

Die Kabel- und Leitungseinführung im Anschlussraum ist mit einer Kabeldurchfüh-

rung, bescheinigt in erhöhter Sicherheit nach EN 60079-7, zu verschließen. 

 

Messkopf Schutzart   IP 65 
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1.2 PTB Bescheinigungen     PTB Certificates 
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1.3 Messkopf  

 

- Der Messkopf ist für den Einsatz in Ex-gefährdeten Bereichen im Sinne von gefähr-

lichen Umgebungen mit brennbaren Gasen und Dämpfen der Gruppen IIB und IIC 

und den Temperaturklassen T1, T2, T3, T4, T5 und T6 zugelassen. 

- Die elektrischen Anschlüsse dürfen nur gemäß den gültigen technischen Regeln 

durch ausgebildetes Fachpersonal erstellt werden. Die ortsüblichen Sicherheitsbe-

stimmungen und die Vorschriften bezüglich Ex-Schutz sind einzuhalten. Es dürfen 

nur dafür zugelassene Kabelverschraubungen verwendet werden.  

- Nicht benützte Öffnungen sind mit zulässigen, zertifizierten Stopfen zu verschlie-

ßen.  

- Der Messkopf und seine zugehörigen Messsysteme dürfen nur für die Bestimmung 

der Viskosität eingesetzt werden.  

- Inspektionen, Wartungen und Reparaturen sollten zeitlich gesehen gemäß den gül-

tigen technischen Regeln erfolgen und dürfen nur durch hierfür geschultes Fachper-

sonal durchgeführt werden.  

- In einer leicht entzündlichen Umgebung darf das Gehäuse selbst dann nicht geöff-

net werden, wenn das Gerät galvanisch isoliert wurde. 

 

Wenn die Wahrscheinlichkeit besteht, dass die Geräte in Kontakt mit aggressiven 

Substanzen kommen, so liegt es in der Verantwortung der Kunden, nachteilige 

Beeinträchtigungen zu verhindern. 

Aggressive Substanzen: z.B. saure Flüssigkeiten oder Gase können Metalle an-

greifen. Lösungsmittel können Kunststoffe beeinträchtigen oder Verklebungen lö-

sen. 

 

Anmerkung : Die für das Gehäusematerial verwendete Metalllegierung kann sich an 

zugänglichen Oberflächen befinden.  
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Es muss jederzeit kundenseitig sichergestellt werden, dass zu keinem Zeitpunkt 

Zündherde aufgrund von Stoß- und Reibungsfunken auftreten oder auftreten können. 

Nur durch den Hersteller gelieferte oder freigegebene Schrauben und Fittings dürfen 

an das Gehäuse montiert werden. 

 

Der Messkopf ist vollständig geschlossen und nur durch eine Magnetkupplung mit 

der Messeinheit gekoppelt. Es gibt keine Stoffbuchsen zwischen Messeinheit und 

Messkopf. 
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1.4 Technische Daten  
Elektrische Versorgungsleistung: 

 Umax: 28V DC 

 Imax: 500 mA 

 Pmax: 14 W 

 

Es ist kundenseitig sicher zu stellen, dass diese Werte nicht überschritten werden. 

 

Ausgangsleistung: 

Ein der Viskosität äquivalenter Messwert wird als kontinuierliches 4 bis 20 mA aus-

gegeben. 

 

Untere Grenze      4,1 mA ± 0,005 mA  limitiert 
Obere Grenze:    20,5 mA ± 0,1 mA  limitiert 
 

Externes Steuersignal   4 bis 20 mA oder 0 bis 10 VDC. 
 

Umgebungstemperatur Messkopf 
Betrieb    - 20 bis 60 °C 
Lagerung    - 20 bis 60 °C 
 

Berechnungsbeispiel siehe Kapitel 3 
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1.5 Übersicht Gehäuse 
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1.6 Messproben  

 

Grundsätzlich müssen für alle Messsysteme die Messproben faserfrei sein. Lange 

Fasern würden den Messkörper umschlingen und Ferrite würden sich auf den mag-

netischen Teilen der Messkörper absetzen. Beide Effekte verfälschen die Messung 

und führen zu Störungen. Weiter soll die Messprobe das Messsystem laminar durch-

fließen. Es können auch Proben vermessen werden die nicht vollständig blasenfrei 

sind. 
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2 Beschreibung des Messkopfes  

 

2.1 Messprinzip  

 

In dem Messkopf sind ein Schrittmotor, eine Auswerteeinheit und eine Elektronik in-

tegriert. Der Schrittmotor treibt den Messkörper über eine Stirnflächenmagnetkupp-

lung an und wird durch den Widerstand, den die zu messende Substanz der Dreh-

bewegung entgegensetzt gebremst. Das maximal auftretende Drehmoment ist 4 

mNm. 

 

Das wirkende Bremsmoment ist proportional des Ausgangssignals (mA). 
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2.2 Aufbau und Funktion  
 

Die Messung des Drehmomentes erfolgt durch einen berührungslosen Hall-Effekt-

Sensor. 

 

Bei dem Einsatz von berührungslosen Hall-Effekt-Sensoren ist der Antriebsmotor 

drehbar gelagert und an einem Torsionsstab befestigt. Das am Messkörper wirkende 

Bremsmoment lenkt den Antriebsmotor, entgegen der Drehrichtung seiner Achse 

soweit aus, bis Gleichgewicht zwischen dem Bremsmoment am Messkörper und dem 

Auslenkmoment des Torsionsstabes herrscht. Der Torsionswinkel ist ein Maß für das 

Drehmoment, dieser wird gemessen und als elektrisches Signal ausgewertet.  

 

Die Elektronikplatine verarbeitet die Signale.  

So ist auf ihr die Einstellung einer festen Drehzahl oder die Wandlung des externen 

Signals – 4 bis 20 mA - in ein Steuersignal für den Antrieb realisiert. 

 

Des Weiteren wird das Drehmomentsignal aus der Auswerteeinheit in ein 4 bis 20 

mA Ausgangssignal umgesetzt. 

 

Der Elektronikraum ist vom Klemmenraum durch eine Platte getrennt, die Leitungs-

durchführung erfolgt über Ex – Anschlussklemmen. Hierbei wird das Verbindungska-

bel nach außen aus dem Klemmenraum über eine Ex-Verschraubung geführt. 

 

Der Elektronikraum darf nur von speziell eingewiesenem Personal und nur außerhalb 

des Ex- Bereiches geöffnet werden. 

 

Der Messkopf muss über eine Klemme am Gehäuse kundenseitig geerdet werden. 
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2.3 Installation  
 
2.3.1 Mechanisch 

 

Der Messkopf ist vertikal +/- 3°, mit seinem Typenschild nach oben, zu installieren. 

Generell ist auf Vibrationsarmut zu achten. Im Umkreis von 30 cm der Magnetkupp-

lungen dürfen keine ferromagnetischen Werkstoffe sein, sonst wird die Messung be-

einflusst. 

 

50 cm Freiraum nach oben hin sind wünschenswert, hierdurch wird die Handhabung 

bei Wartungsarbeiten erleichtert. 
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2.3.2 Elektrisch  

 
Die elektrische Installation hat nach den ortsüblichen Vorschriften zu erfolgen. Für 

den Anschluss ist ein Kabel 8-adrig, 8 x 0,25 mm² mit zwei Abschirmungen zu ver-

wenden. Dieses Kabel eignet sich bis zu einer Länge von 500 m. 

 

 

Messkopfseitig sind die Kabelenden mit Kabelendhülsen zu versehen. 

Der Messkopf muss zusätzlich mit einer Schutzerdungsmöglichkeit in der Nähe be-

trieben werden. Es muss eine Schutzerdungslitze mit genügendem Querschnitt (Wi-

derstand kleiner 0,1 Ohm) installiert werden. 
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2.4 Ex-Schutz  
 

Der COVIMAT Messkopf ist Ex-geschützt nach PTB. 

Der Anschlussraum im Covimat ist nicht Ex geschützt und nicht druckfest. Es dürfen 

KEINE Rohrleitungssysteme (conduits) wie in den USA üblich, angeschlossen wer-

den. Es sind Kabel- und Leitungseinführungen, bescheinigt in erhöhter Sicherheit, zu 

verwenden. 

Rohrleitungssysteme sind PTB Seitens aus nicht gestattet. 

 

 

2.4.1 Kabel- und Leitungsdurchführungen  

 

Nicht benutzte Öffnungen im Anschlussraum sind mit Blindstopfen, bescheinigt in 

erhöhter Sicherheit nach EN 60079-7, zu verschließen. 

Eine Prüfbescheinigung dazu muss vorliegen. 

 

 

 

2.4.2 Allgemeine Bedingungen   

 

Der Messkopf darf in Zone 1 installiert sein, wenn das Typenschild dieses zulässt. 

Zulässige Temperaturen an der Gehäuseaußenwand (Messkopf) 0 - 60 °C.  

Der Klemmkasten des Messkopfes darf nur in stromlosem Zustand geöffnet werden. 

Am Messkopf dürfen keine Änderungen vorgenommen werden.  

Der Messkopf darf nur durch ausgebildetes Personal repariert werden.  
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2.4.3 Drehzahleinstellung – Anschlussbild   

 
Die Drehzahleinstellung darf nur außerhalb des EX Bereiches durch Fachpersonal 

erfolgen. 

Der C 205 kann in drei verschiedenen Arten angeschlossen werden: 

 

·  Feste Drehzahl (fünf Drehzahlen sind möglich, im Ex Bereich schaltbar) 

·  Feste voreingestellte Drehzahl 

·  Drehzahl Stufenschalter ( nicht Ex Version) 
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2.4.4 Feste Drehzahl  

 
fünf feste Drehzahlen sind möglich, (im Ex Bereich schaltbar) 
 
Die Drehzahl kann manuell auf einer von fünf Geschwindigkeiten nach Anschluss 

einer Brücke gesetzt werden. Ein Anschluss-Schema der verschiedenen Geschwin-

digkeiten ist im Deckel abgelegt. 

 

    Figur  1 
 
Belegung: 

1 +24V DC Stromversorgung 
2 GND Stromversorgung 
3 offen dann 1 - 20 U/min.  
3 Brücke mit 1dann 10 - 200 U/min. 
4 4-20 mA Stromausgang (Ausgangssignal) 
5 GND Stromausgang 
6 0-10 V DC Externe Drehzahlansteuerung 0-10 VDC oder 4-20 mA 
7 GND Externe Drehzahlansteuerung 0-10 VDC oder 4-20 mA 
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Drehzahlstufen: 
 
ACHTUNG: nur EINE Brücke verwenden 
 
Brücke von 00 nach 16 bedeutet externe Drehzahlvorgabe 
 
 
Brücke von 00 nach 11 Stufe 1         10     U/min. 
Brücke von 00 nach 12 Stufe 2          21    U/min. 
Brücke von 00 nach 13 Stufe 3          44,7 U/min. 
Brücke von 00 nach 14 Stufe 4          94,6 U/min. 
Brücke von 00 nach 15 Stufe 5         200   U/min. 
Brücke von 00 nach 16 Externe Drehzahlansteuerung 
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2.4.5 Feste voreingestellte Drehzahl   

 
Die Drehzahl ist über einen Schalter auf der Platine im Inneren des Covimat fixiert. 

Die Änderung der Drehzahl kann nur entweder in unserer Werkstatt oder durch be-

sonders ausgebildetes Fachpersonal durchgeführt werden. 

 

 
 

1 +24V DC Stromversorgung 
2 GND Stromversorgung 
3 offen dann 1 - 20 U/min.  
3 Brücke mit 1dann 10 - 200 U/min. 
4 4-20 mA Stromausgang (Ausgangssignal) 
5 GND Stromausgang 
6 0-10 V DC externe Drehzahlansteuerung 
7 GND externe Drehzahlansteuerung 
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2.4.6 Drehzahl Stufenschalter nicht Ex Version  

 

 

 

Die Drehzahl kann auf eine der fünf Stufen entweder manuell durch den Kunden  

oder durch externes Signal gesetzt werden. 

 

 
 

1 +24V DC Stromversorgung 
2 GND Stromversorgung 
3 offen dann 1 - 20 U/min.  
3 Brücke mit 1dann 10 - 200 U/min. 
4 4-20 mA Stromausgang (Ausgangssignal) 
5 GND Stromausgang 
6 0-10 V DC externe Drehzahlansteuerung 
7 GND externe Drehzahlansteuerung 

 

A C H T U N G      

GND nicht mit ERDE verbinden. 
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1  Deckel Top plate 
2  Verschraubungen Fixing screw 
3  Kabeldurchführung Cable gland 
4  Anschlusskabel Electrical cable 

 

1 

4 

2 

3 
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2.5 Technische Daten: Drehzahl und Messsignal  

 

Das Gerät ist kalibriert und standardmäßig eingestellt auf eine Drehzahl von 200 U 

min�¹ 

 

 

Standardabweichungen:   +/- 0,4 % (20 °C) 
 
Auflösung:  10 U min�¹/mA 
 
Eingangswiderstand:   500 Ohm 
 
Signalpegel bei Motorstillstand < 0,25 mA 
 
Temperaturkoeffizient:   -0,02 % / °C 
 
Drehmoment:   4mNm ( 0 bis 100 % ) 
 
Standardabweichung:   +/- 0,3 % bei 20 °C 
 
Linearitätsfehler:   +/- 0,3 %  
 
Auslenkwinkel des Systems: max. 2°  
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3 Viskosität äquivalenter Messwert 
 

Zur Messung der Viskosität mit einem Rotationsrheometer wird ein Messkörper in die 

zu vermessende Substanz eingetaucht und rotiert mit einer vorgegebenen Drehzahl 

n. Die Kraft M, die benötigt wird, um diese Drehzahl konstant zu halten, ist ein Maß 

für die dynamische Viskosität � . 

Gleichung 1 

� � �
�
��

� �
� �

� 	 �

 �

�
�

 

�  : Schubspannung 

��  : Schergeschwindigkeit 

� � �
���� 	 � : Geometrie-Faktoren eines Messsystems 

 

Der errechnete Viskositätswert ist auch abhängig von der verwendeten Messsystem-

geometrie, d. h. der Form des Messkörpers und des Messbechers. 

Die Berechnung der Viskosität erfolgt unter Kenntnis des verwendeten Messsystems 

und Formel 1. Die Maßeinheit ist die Pas (Pascal Sekunde) oder mPas (Milli Pascal 

Sekunde), wobei gilt: 

 
1 Pas = 1000 mPas 

Ein wesentlicher Punkt, welcher weiterhin festzuhalten ist:  

Die Viskosität ist keine stoffspezifische Konstante  sondern abhängig von der 

Scherbelastung. 

 

3.1 1. Berechnung der Viskosität aus dem gemessenen  Ausga-
bestrom 

 
unter der Annahme : linear, ruhend, drucklos 
 
bei fester Drehzahlstufe ergibt sich: 
 
 ( )

16

ZIOUTmax -
=

h
h
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Gl.3.1 -1 
bei Verwendung der variablen Drehzahl: 
 
 
 
Gl. 3.1. - 2 
 
 
mit: 
hhhh  dynamische Viskosität 
hhhhmax  Wert aus Messzellen Tabelle 
IOUT gemessene Ausgangsstrom (mA) 
Z gemessene mA in Luft (Magnetkupplungsfaktor) 
UC Drehzahl bei der kalibriert wurde 
U aktuelle Drehzahl 
 
 
Drehzahlen:     
5 Stufen Bereich 1:20 (ohne Brücke)* 5 Stufen Berei ch 10:200 (mit Brücke)* 
 
Stufe 1  1     U min �¹    Stufe 1  10     U min �¹ 
Stufe 2  2,1  U min �¹  Stufe 2  21     U min �¹ 
Stufe 3  4,4  U min �¹  Stufe 3  44,7  U min �¹ 
Stufe 4  9,4  U min �¹  Stufe 4  94,6  U min �¹ 
Stufe 5  20   U min �¹  Stufe 5  200   U min �¹ 
 
*siehe Seite 31 Belegung 
 
hhhhmax  Tabelle (die Tabellen der Messsysteme siehe do rt) 
Messkörper  Stufe 5  4 3 2 1 

24 3860 7860 16376 35109 72052 
28 2402 5090 10690 22926 48144 
35 1209 2585 5214 11249 24454 
43 627 1314 2795 5970 12437 
51 300 630 1341 2882 5738 
55 154 328 694 1481 3022 
57 100 211 448 948 1987 
59 47 99 209 446 934 

 

( )
U·

-··
=

16

ZIU OUTCmaxh
h
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3.2 Berechnungsbeispiel 
 
3.2.1 Berechnung der Viskosität 
 
C 205 arbeitet auf Stufe 3, d.h. 44,7 U/min. 

Messsignal 9,4 mA = I OUT 
Z aus Kalibrierschein 4,5 mA 
Messsystem 35 (siehe Bsp. Tabelle oben) 
 
Somit folgt nach Gl. 1 
 
 
 
 
 
 
d.h. 
 

mPas1'596,8
16

4,5)(9,45214
=

-
 

 
Das Produkt hat somit eine aktuelle Viskosität von 1596,8 mPas 
 
 
3.2.2 Berechnung der Schergeschwindigkeit 
 
in Anlehnung an DIN 53 019  
 
 
 
 
 
mit 
 
 
 
 
R = Radius des Messkörpers 
 
 
Messsystem 35, d.h. R = 17,5 
C 205 arbeitet auf Stufe 3, d.h. 44,7 U/min. 

( )
16

ZIOUTmax -
=

h
h

n×��
�

�
��
�

�
×

-
+

=
·

301
1

2

2 p
d

d
g

R
22
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Daraus folgt ein dddd2 von 58,1
5,17

22
2

=�
�

�
�
�

�
 

 

4658,01047,045,4
30
1415,3

158,1
58,11

=·=�
�

�
�
�

�·��
�

�
��
�

�

-
+

 

 
 

1s8,207,444658,04658,0 -
·

=·=·= ng  
 
Das Produkt wir mit einer Schergeschwindigkeit von 20,8 s-1 geschert. 
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4 Beschreibung der Messzellen 

4.1 TO : Tauchbecher mit Gestänge 

 

Die Messzelle TO ist zum Eintauchen in eine Wanne oder in einem drucklosen Be-

hälter vorgesehen. Der Messkörper befindet sich im Tauchbecher und wird durch 

eine Achse über eine Magnetkupplung angetrieben. Der Messbecher bildet mit dem 

Messkörper das Messsystem. 

 

Bei der Installation ist darauf zu achten, dass die zu messende Probe auch im Be-

reich der Messstelle gut umgerührt wird, Strömungswirbel sind zu vermeiden. Die 

Eintauchtiefe sollte mindestens 70 mm betragen. 

 

>35mm

>70mm 

200mm 
300mm 
oder 
500mm 
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Die standardmäßige Gestängelänge beträgt 200 mm bis 500 mm. 
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4.1.1 Messbereiche  
 

Der Messbereich für ein Signal von 0 - 100 % äquivalent 4 bis 20 mA. 

Die Magnetkupplung bewirkt eine Mehranzeige von ca. 2,0 %, die Abweichung ist 

proportional zur Drehzahl. 

 
Tabelle der Messbereiche ( Sondermesskörper auf Anfrage) 

Viskositätsangaben für die Drehzahlstufen mit Brücke (siehe auch Seite 31 und 38) 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 
10 U/min. 21 U/min. 44,7 U/min. 94,6 U/min. 200 U/min. 

 
Viskositätsangaben für die Drehzahlstufen ohne Brücke(siehe auch Seite 31 und 38) 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 
10 U/min. 21 U/min. 44,7 U/min. 94,6 U/min. 200 U/min. 

 

 minimale Viskosität [mPas]   
MK Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 
69 55 27 13 6 3 

68,5 84 40 19 9 5 
63 441 210 99 47 22 
60 679 324 152 72 34 
51 1.662 792 372 176 84 
31 7.706 3.669 1.724 815 385 
28 9.870 4.700 2.208 1.044 494 
24 14.113 6.721 3.158 1.492 706 

 

 maximale Viskosität [mPas]   
MK Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 
69 382 180 83 40 19 

68,5 580 275 130 61 28 
63 3.080 1.465 690 325 152 
60 4.750 2.260 1.060 500 235 
51 11.630 5.530 2.600 1.220 580 
31 53.938 25.684 12.066 5.701 2.696 
28 69.086 32.898 15.455 7.303 3.454 
24 98.786 47.041 22.099 10.442 4.939 

 
Weitere Messkörper auf Anfrage. 

Die Grenzwerte sind Systemabhängig. Berechnet unter der Voraussetzung einer ru-

henden newtonschen Flüssigkeit. 
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Bestellnummern der Messkörper 

 

 

Beispiel Viskosität des Messkörper 31 mm bei verschiedenen Drehzahlstufen: 

 

 

MK 1 31 mm Viskosität (Pa s) 
Stufe U/min. min max 

1 10 3 38 
2 21 3 20 
3 44,7 1 8 
4 94,6 0,5 3,6 
5 200 0,25 1,8 

 

 

 

0

5

10

15

20

25

30

35

40

0 20 40 60 80 100

Bezeichnung: Bestellnummer: 
TO MK 31 800-4031 
TO MK 34 800-4034 
TO MK 35 800-4035 
TO MK 40 800-4040 
TO MK 41 800-4041 
TO MK 42 800-4042 
TO MK 43 800-4043 
TO MK 46 800-4046 
TO MK 50 800-4050 
TO MK 51 800-4051 
TO MK 55 800-4055 
TO MK 60 800-4060 
TO MK 63 800-4063 
TO MK 68 800-4068 

TO MK 68,5 800-40685 
TO MK 69 800-4069 

TO MK 69,5 112-350 
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4.1.2 Technische Daten 
 
 
Steuerelektronik 
Versorgungsspannung 20 - 28 VDC (ca. 500mA bei 24VDC) (muss werkseitig bereit-
gestellt werden) 
Ausgang: 4 - 20 mA viskositätsanaloges Messsignal 
Drehzahlvoreinstellung über Schalter außerhalb des Ex-Bereichs  
Außenmaß: 150 x 150 x 390 mm  
 
Messzelle Nr. 11281X mit Messkörper Nr. 1123XX 
Tauch- Messsystem zur kontinuierlichen Viskositätsmessung im offenen, drucklosen 
Behälter 
Eintauchlänge 200, 300 oder 500 mm 
Sonderlängen möglich gegen Aufpreis. 
Max. Betriebstemperatur an der Elektronik 60 ° C 
Max. Betriebstemperatur Messprobe 65 ° C 
Messbereich abhängig vom Messkörper entsprechend Applikation 
Werkstoff: Durchflussbecher innen, Messkörper und Messbecher sind aus austeniti-
schem Edelstahl; das Lager aus Kunstsaphir 
Gewicht ca. 15 kg 
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4.1.3 Messkörper Aus- und Einbau  
 

Beim Covimat TO ist im Normalbetrieb das Auswechseln von Messkörpern nicht 

vorgesehen. Ist dies aber trotzdem notwendig, so muss folgendermaßen vorge-

gangen werden. 

 

Die Arbeit hat an einem sauberen Arbeitsplatz zu erfolgen, da kleinste Eisen-

späne von der freigelegten Magnetkupplung angezogen werden und zu Störungen 

führen. Die Messzelle "1" durch Lösen der 4 Schrauben "2" vom Messkopf abneh-

men (s. Seite 47). Die Messzelle "1" mit den 3 Bolzen "3" durch Lösen der 3 Zylinder-

schrauben "4" vom Flansch "5" abnehmen. 

Den Messkörper "6" durch Lösen des Gewindestiftes von der Achse abnehmen. 

 

Die Montage des neuen Messkörpers "6" und der Zusammenbau hat in umgekehrter Rei-

henfolge zu erfolgen. Vor der Montage ist darauf zu achten, dass der An-

triebsmagnet "8", die Lagerpfanne "9" sowie die Lagerkugel "10" sauber sind. Die 

Lagerpfanne "9" ist mit Fett Molykote M 77 oder einem vergleichbaren Fett leicht zu 

schmieren. 
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TO 1 800-4140 Messkäfig 
TO 2 800-4100-1 Schraube M5 X 60 
TO 3 800-41XX Distanzstangen 
TO 4 800-2100-1 Schraube M5 x 12 
TO 5 800-4100 Distanzplatte mit POM-Ring 
TO 6 800-40XX Messkörper 
TO 7 800-41XX Messachse 
TO 8 800-4120 Magnet 
TO 9 800-4145 Saphir Lagerschraube 

TO 10 800-4146 Lager Edelstahlkugel 
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4.1.4 Montage Bild 
 

 
 

TO Messsystem 
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Anhang 
 

4.2 Reinigung und Servicearbeiten 
 

In den meisten Fällen genügt das Durchspülen des Durchflussbechers mit einem ge-

eigneten Reinigungsmittel. Es ist Anwenderseitig zu prüfen ob ein Durchspülen des 

Durchflussbechers den Anforderungen vor Ort und den Anwendungsanforderungen 

genügt. Ist dieses nicht der Fall so muss der Messkopf und die Messzelle demontiert 

werden, worauf die Teile gereinigt und wieder zusammengesetzt werden können. 

Eventuell ist das Widerstandsthermometer oder der Verschlusszapfen auszuschrau-

ben und ebenfalls zu reinigen.  

 

Sollten trotz aller Vorsicht kleine Eisenteilchen am Magnet oder Messkörper haften, 

so müssen diese vor der weiteren Verwendung vollständig entfernt werden (z.B. mit-

tels Klebeband).  

 

Achtung:   Der COVIMAT Messkopf darf nur von ausgebildeten Service-
Technikern geöffnet werden. 

 
Beim Öffnen des Messkopfes erlischt jeglicher Wartungs- und Garan-
tieanspruch. An einem geöffneten und mit dem Netz verbundenen Ge-
rät können Schäden für Leib und Leben des Benutzers entstehen. Auch 
sind Empfindliche oder spannungsführende Bauteile sind nicht geson-
dert gekennzeichnet. 
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4.3 Kalibrieren und Prüfen  
 
Die Kalibrierung des Covimat kann nur durch einen ausgebildeten Servicetechniker 
erfolgen. Es sind spezielle Instrumente und Fachwissen erforderlich.  
 
Die Firma proRheo bietet hierzu Wartungsverträge an. Einen Vordruck zur Anforde-
rung eines Wartungs- oder Serviceleistung finden Sie im Anhang dieser Bedie-
nungsanleitung oder im Internet unter www.proRheo.de. 
 
Um zu prüfen, ob eine Kalibrierung notwendig ist, können Sie geeignete reine Flüs-
sigkeiten verwenden. 
 
Ungeeignet sind Glycerin (hygroskopisch) und Wasser (zu tiefe Viskosität). 
 

4.4 Entsorgung 
 
Die Entsorgung des Gerätes darf nur den Hersteller oder von ihm beauftragten 
Fachbetrieben durchgeführt werden. 
Eine Entsorgung mit dem Hausmüll (unsortierter Müll) oder ähnliche Einrichtungen 
für die Sammlung kommunaler Abfälle ist nicht zulässig. 
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4.5 Allgemeine Sicherheitshinweise 
 
Die Einhaltung dieser Sicherheitshinweise entbindet den Verwender grundsätzlich nicht von seiner Pflicht, ei-
genverantwortlich für Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz zu sorgen, um mögliche Gefährdungen oder 
Belastungen für sich oder Dritte auszuschließen oder auf ein akzeptables Restrisiko zu beschränken. 
 
 

 
Der Betrieb des Covimaten in feuchten und nassen Bereichen sowie in Be-
reichen mit aggressiver chemischer Atmosphäre ist möglich.  
 
Der Betrieb ist im Freien möglich. 
 
Das Gerät und insbesondere die elektrische Ausrüstung vor eindringender 
Feuchtigkeit schützen! 
 
 
 
Vorsicht: Gefährliche Spannung! 
 
Versorgungsspannung: Der Covimat darf ausschließlich über ein Netzkabel 
mit Schutzkontakt betreiben werden, entsprechend den Anforderungen vor 
Ort. 
 
Flüssigkeiten und Aerosole dürfen nicht in den Meßkopf eindringen.  
 
Bei Gefahrensituationen trennen Sie den Covimat vom Netz. 
 
 
 
Die Netzzuleitungen und die Signalkabel können durch eine nicht sachge-
rechte Leitungsverlegung eine gefährliche Stolpergefährdung darstellen. 
Verlegen Sie die Kabel geschützt und außerhalb des Verkehrsbereiches 
 
 
 
Instandhaltungsmaßnahmen an der elektrischen Ausrüstung und den mecha-
nischen Komponenten des Covimat wie Wartungen, Inspektionen und In-
standsetzungen dürfen nur von befähigten Personen durchgeführt werden. 
 
 
Die Geräteoberflächen dürfen niemals mit ungeeigneten Flüssigkeiten ge-
reinigt werden. 
Verschmutzungen an den Oberflächen dürfen nur mit einem trockenen oder 
nebelfeuchten Lappen entfernt werden, der mit einem geeigneten Industrie- 
oder haushaltsüblichen Allzweckreiniger benetzt wurde. 
 
Betreiben Sie das Gerät nur an vor mechanischen Gefährdungen geschütz-
ten Aufstellungsorten. 
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Achten Sie dem Transport des Gerätes auf eine geeignete Ladungssicherung 
und Verpackung. 
 
 
Nach erheblichen mechanischen Beschädigungen muss für den Covimat eine 
fachgerechte Instandhaltung eingeleitet werden. 
 
Verhindern Sie den Umgang und den Betrieb des Covimat durch unbefugte 
Personen. 
 
Der Covimat muss regelmäßig, mindestens jedoch nach vier Jahren, auf die 
Einhaltung der berufsgenossenschaftlichen Vorschrift BGV A 3 überprüft 
werden. 
 
Insbesondere müssen Durchgängigkeitsprüfungen des Schutzleitersystems 
durchgeführt werden. 
 
Der Covimat kann in explosions-gefährdeten Bereichen oder in aggres-
siven chemischen Atmosphären betrieben werden. 
 
Der Verwender darf die elektrischen Betriebsmittel nicht öffnen oder 
Schutzverkleidungen oder Schutzabdeckungen entfernen. 
 
 
Sehr kalte Geräte müssen vor dem Anschluss an die Netzspannung mindes-
tens 6 Stunden in normaler Raumtemperatur gelagert werden.  
Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises kann die elektrische Ausrüstung durch 
Kondenswasserbildung innerhalb des Gerätes Schaden nehmen oder eine er-
hebliche Gefährdung durch den elektrischen Strom für den Betreiber auftre-
ten. 
 
Die Zuleitungen und die Signalleitungen dürfen mechanisch nicht durch 
Zug, Druck oder Abscheren belastet werden. 
 
Die Manipulation von Sicherheitseinrichtungen ist grundsätzlich verboten. 
 
Der Covimat darf nicht betrieben werden, wenn erhebliche Sicherheitsmän-
gel aufgetreten sind. 
 
Nach dem Auftreten von erheblichen Mängeln muss das Gerät energiefrei 
geschaltet werden und ein Wieder-einschalten bis zur fachgerechten Instand-
haltung wirksam verhindert werden. 
 
Das Gerät muss im Brandfall mit geeigneten Löschmitteln gelöscht werden. 
Geeignete Löschmittel sind: ABC-Pulver, CO2 oder AB-Schaum  
 
Beachten Sie beim Löschereinsatz einen Sicherheitsabstand zu den elektri-
schen Betriebsmitteln von mindestens 1 m. 
Beachten Sie die einschlägigen Brandschutzbestimmungen sowie die Brand-
schutzordnungen Ihres Betriebes. 
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4.6 DAkkS Zertifizierung der Fa. proRheo GmbH 
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4.7 Kundenspezifische Einstellungen 
 
 
Es erfolgten werkseitige Einstellungen abweichend von den Standardeinstellungen. 
 

           ja  �         nein  �  
 
 
 
Unterschrift: ________________________________ 
 
 
 
Datum: _____________________________ 
 
 
 
Folgende Einstellungen erfolgten abweichend von den Standardeinstellungen in un-
serem Werk:  
Für den Covimat mit der Seriennummer  ………………………….. 
 
 
 
 
Einstellungen geprüft: ________________________________ 
 
 
 
Datum: _____________________________ 
 
 
 



Bedienungsanleitung COVIMAT 

C205 TO 16.10.2013 Seite 57 von 57 

4.8 Anforderung Support / Service  
 
Bitte tragen Sie hier Ihre Daten ein und senden Sie dieses Formular per Fax an fol-
gende Faxnummer: +49 - 7051 - 9248929 
 
Firma 
__________________________________________________________________ 
 
Ansprechpartner 
__________________________________________________________________ 
 
Abteilung 
__________________________________________________________________ 
 
Telefon 
__________________________________________________________________ 
 
Fax 
__________________________________________________________________ 
 
email 
__________________________________________________________________ 
 
Adresse 
__________________________________________________________________ 
 
Adresse 
__________________________________________________________________ 
 
 
 
Hiermit bitten wir um Kontaktaufnahme bzgl. Des Covimaten 
 
Seriennummer _____________________________________ 
 
 
Wir bitten um Informationen zu: 
 

 Wartungsvertrag 
 

 Service / Kalibrierung 
 

 Technische Rückfragen 


